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«Dui», das Buch von Franz Troxler enthält Gedichte
in Nidwaldner Mundart und Fotos in Schwarzweiss.

Die Fotografien stammen aus Nid- und Obwalden, aber auch von den Reisen nach

Deutschland, Italien, Griechenland, Spanien und Portugal. Die Gedichte beschreiben
Stimmungen der Natur, erzählen über Jahreszeiten und die Begegnung mit Menschen.

Mungo Verlag, Buochs

72



Dui

Ich gheere deys Lache
und es tuedmer wohl
und deyni Schpraach

wermd we Muisig
und ich magsi

und losesi gääre

Und es ischmersi
as giängtich uif
wennt da bisch

uif wene Sunneblueme

Wene Bitz Bode
vo derheime bischmer

e Bitz Garte
mid Baim

Schtruich und Bank
wome cha sey

und d Rueh erbeite
und wome

wemmes nimme hed
elei wird und uruewig

und weis
as eim ebbis fähld

ebbis vo eim sälber
ebbis wo weh tued

und wome wetti zrugghole

E Bitz Heimet
e Mändsch

em Aend
es Lächle nur
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